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Die Möglichkeiten der Widerlegung

In der Kammerrede vom 25. September 1919 ist Clemenceau
davon ausgegangen, daß der Angriff Deutschlands den Weltkrieg
heraufbeschworen habe. Vor dem Kriege befand sich Europa, wie er
sich ausdrückte, „unter dem Stiefelabsätze KaiserWilhelms II.“. Nun¬
mehr habe Frankreich die Welt gerettet, zuerst an der Marne, wo es
fast allein stand und für die ganze Welt der Gefahr die Stirn bot,
sodann bei Verdun und überall; aber es hätte den Krieg nicht bis
zuletzt durchführen können, wenn die Verbündeten nicht gekommen
wären. „Wir sind die Herren und dieser Vertrag ist es, der unsere
Selbstherrlichkeit bestätigt.“

Die große Rede Clemenceaus vom 11. Oktober 1919 im Senat
enthält alle Grundlagen für die Beurteilung unserer damaligen und
unserer künftigen Lage in der Welt. Als Hauptergebnis des Welt¬
krieges bezeichnet Clemenceau die Niederwerfung des deutschen
Militarismus. Überall, mit ausdrücklichen Worten oder mit nicht
mißzuverstehenden Andeutungen läßt er erkennen, daß Deutschland
nicht nur die alleinige und ausschließliche Schuld am Ausbruche
des Weltkrieges treffe, sondern daß es auch während des Krieges
die unmenschlichsten Verbrechen begangen habe. Leider aber sei
es nicht gelungen, die deutsche Einheit zu zerstören. Frankreich
bedürfe der Sicherheiten. „Es gibt Notwendigkeiten, die sich einem
aufzwingen. Karl der Große bekehrte die Sachsen zum Katholizis¬
mus, indem er ihnen die Ohren abschnitt. Ich kann nicht zu solchen
Mitteln meine Zuflucht nehmen, um die Deutschen dahin zu bringen,
daß sie sich zum gesunden Menschenverstände und zum Frieden be¬
kehren.“

Das Thema der Verantwortlichkeiten für den Weltkrieg scheint
Clemenceau bedenklich. Diese Frage berge große Gefahren in sich
und könne in Deutschland Bewegungen hervorrufen, deren Tragweite
noch nicht abzuschätzen sei. Trotzdem dürfe man sie nicht ruhen
lassen, besonders nicht wegen der „scheußlichen Verbrechen der
gesamten deutschen Soldateska... Wir können so etwas nicht ver¬
geben und vergessen sein lassen, das ist unmöglich. Und wenn
Frankreich darüber zugrunde gehen müßte: entehren darf es sich
nicht.“ Als das größte Verbrechen Deutschlands bezeichnet Cle¬
menceau das „schamlose“ Manifest der 93 deutschen Intellektuellen 1 .
Hierin sei alle Verantwortung für den Weltkrieg deutscherseits ab¬
geleugnet. „Wenn die bedeutendsten Männer eines Landes, die
natürlichen Hüter der Moral und jener erhabenen Gesinnungen,
die ein Volk leiten sollen, so frech zu lügen wagen“, dann dürfe man
1 Das Manifest vom 11. Oktober 1914 enthält 6 Leitsätze (Deutschland habe denKrieg nicht verschuldet, die Neutralität Belgiens nicht freventlich verletzt, weitereZurückweisungen der gegen die deutsche Kriegführung erhobenen Angriffe).Vgl. Dr. Hans Wehberg, „Wider den Aufruf der 93!“ Deutsche Verlagsgesell¬schaft für Politik und Geschichte, Berlin, 1920.
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